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Kurztitel  
 
Umsetzung Stadteilbezogene  Wiederbepflanzungskonzepte 

 

 
Magdeburg ist noch immer weit davon entfernt, den dramatischen Baumverlust aus den 
Jahren 2011 bis 2019 auszugleichen. In diesem Zeitraum alleine hat die Stadt 71091 Bäume 
verloren. Trotz der zusätzlichen Bemühungen von Seiten der Stadt, zeigt die Information 
(I0156/22) anschaulich, dass auch die Jahre 2020 und 2021 keinen signifikanten positiven 
Einfluss auf den Baumbestand hatten. Magdeburg zeichnet sich durch einen alten 
Baumbestand aus, der durch Hitze- und Dürreperioden oder andere Wetterextreme 
zusätzlich stark unter Druck steht. Mit den bisherigen Bemühungen wird es schwer den 
Beschluss „Otto bäumt sich auf“ (DS0234/20) innerhalb von zwölf Jahren wenigstens 6000 
Bäume zu pflanzen, umzusetzen.  
 
Besonders in den Stadtteilen werden die Wiederbepflanzungen, insbesondere von 
Straßenbäumen, derzeit nicht konsequent umgesetzt, obwohl es unseren Informationen 
nach stadtteilbezogene Wiederbepflanzungskonzepte gibt. Für Magdeburger*innen ist es im 
Rahmen des Projektes “Mein Baum für Magdeburg” sehr attraktiv in Straßenbäume in ihrer 
Nachbarschaft zu investieren. Und erfreulicherweise steigt die Nachfrage. 
 
Daher frage ich Sie: 

 
1. Wie werden die stadtteilbezogenen Wiederbepflanzungskonzepte derzeit durch die 

Landeshauptstadt umgesetzt?  
2. Werden diese bei den Planungen von „Otto bäumt sich auf“ und „mein Baum für 

Magdeburg“ zu Rate gezogen? 
3. Wo sind die stadtteilbezogenen Wiederbepflanzungskonzepte derzeit öffentlich 

einsehbar oder wie plant die Landeshauptstadt diese in Zukunft besser einsehbar zu 
machen?  

4. Welche sonstigen Maßnahmen werden ergriffen, um die Wiederbepflanzungen in den 
Stadtteilen zu beschleunigen? 

5. Wie werden die Wiederbepflanzungskonzepte nach der Erkenntnis über den 
dramatischen Umfang des Baumverlustes angepasst und weiterentwickelt? 

6. Gibt es Überlegungen zur Umsetzung dieser diversen Konzepte zusätzliche 
Kapazitäten bereitzustellen?  

 
Um eine kurze mündliche und ausführliche schriftliche Antwort wird gebeten. 
 
 
 
Kathrin Natho 
Stadträtin 
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